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Tie Wahlen.
! N e ,v Jersey.

Trenton. N. I., 3. Nov. --

In Dein j'.ongreszdistrilt, der die Hri
niatl, des Präsidenten Wilson ist, deiii

vierten Distrikt von lleiü Jersey,
wurde der Nepnblikaner Elijah li.
Hutchinson alz Nachfolger des Teino
traten Allan v. zwirn mit einer
Pluralität von 2000 'Stimmen er
wählt. , .

Aus den soweit vorliegenden Wahl.
resultate,, scheint hervorzugehen, daß
flip Republikaner im ganzen Staate
bedeutende Borlheile errungen haben.
sodag die Xeinofrnteii höchstens vier
bis fünf ihrer Äoiigreb.uandidatcn
erwählt haben dursten. Zur Zeit ist
der Staat durch zehn Temolraten und
zwel Stepublikaner ,m ttongreb vev
treten. . -

Bii Mitternacht eingetroffenc Be
richte lassen ersehen, daß die Temokra.
ten die entrolle ,,n Ttaatssenat be
halten und bah das Unterhaus der
Legislatur, das im verflossenen Jahr
oemotratisch war, jetzt etwa 38 repw
klikmiischc Mtglieder gegen 22 demo
kratische Mitglieder haben wird.

Arizona.
P h o e n i r, Ariz., 3. Nov. r--

Senator Mark Smith, Temokrat, iit
imedcrerwahlt worden und arl Hay.
den wurde als ttongreb-Abgeoronet- er

ut large wiedererwählt.
Maryland.

Baltimore, Md., 3, Nov.
senator John Walter Sinich, Demo
trat, wurde mit einer Pluralität von
etwa 20,000 Stimmen über den Re.

' vublikaner und vormaligen Progref.
siven E. (f. Charrington wieder in
den Bundessenat geivählt. --In den

i ilongrefj wurden fünf Teniokraten
und ein Republikaner erwählt. Tie
Progressiven gaben im ganzen Staat
knapp 2000 Stimmen ab.

Missouri.
St. Louis, 3. November. Die

Wahlbnichte, die so weit eingetroffen
sind, deuten an, dafz 'William I.Stone, Temokrat, wieder zum or

erwählt worden ist. Der
republikanische Gegenkandidat Sto
nes. Thomas I. Aiins war in St.. Louis nach den ersten Berichten be
deutend im Vortheil und da im Staat
die Atpublikaner in den späteren Be
richten auch ansehnliche Zunahmen zu
verzeichnen hatten, wird im republi-- ,
kanischey Hauptquartier behauptet.
daß daö Wahlergebniß mit Bezug auf

,,BundeSsenator noch fraglich ist.
DaS Frauenstimmrecht Amrndement

ist mit Arofzer Majorität nicderge
. itimmt worden. Die Demokraten ha

den augenscheinlich 14 der 10 Aon
greßakgeordneten erwählt, aber ganz

y sicher ist nur die Erwählung von zwei
Avgeoronete, Clark im neunten Ti
sirikt und. Borland im fünften Di
strikt.,

Wisconsin.
M i lw a u k 1 1 . 3. November. Ein

manuell L. Philipp. Republikaner, hat
augenscheinlich seinen demokratischen
vitgemandldaten für das Gouver
neuröamt. Richter John C. Carel, mit
etwa Lo.000 Stimmen geschlagen. Der
dritte Kairvidat, der Unabhängige
John X Blaine, ist weit zurück. Mit
Philipp durften auch die übrigen re
publikanischen Kandidaten siegen.

Soweit bis jetzt bekannt ist, haben
vie Repuollkaner sechs ongreszabge
ordnete erwählt und die Demokraten
einen, während das Resultat in vier
Distrikten zweifelhaft ist. Es kann
möglich sein, da im vierte- - und fünf
ten Distrikt die in der Stadt Milwau
kee liegen. Sozialisten an Stelle der
bisherigen republikanischen Kongreß
cbgeordneten erwäblt worden sind.

. Ueber daö Resultat der Wahl eineS
Bundessenators lädt sich soweit nichts

estimmtes sagen, da Gouverneur
ffranceS E. McGovern, Republikaner
und Paul O. Husnng, Demokrat, so

weit ungefähr die gleiche Stimmenzahl
auf sich vereinigen. Der Kandidat der
Sozialisten für Bundessenat, Emil
S. Seidel, hat nur in der Stadt Mil.
waukee ein ansehnliches Votum er

' halten. ;

Idaho.
Boise, Idaho. 3. November. ffie

richte aus 50 von einer Eesammtzahl
von 744 Prezinkten deuten die Erwäh
lung lüti JameS'H. Brady, Republik,
ner. zum Bundessenator und pon Ad.
dison T. Smith, Republikaner und
Robert McCracken. Republikaner, zu
Kongreßabgeotdnelen an. Gouverneur
John M. Haines, Republikaner, ist

geschlagen worden. '
: . No5 Dakota. ' '

G r a n d ff o r k . N. D. 2. Nov.
. Laut den Berichten, die bis Mitter

nacht eingelaufen sind haben die Re
publikqner in NordDakota einen glän
zenden Mieq errungen. Bundessenator
A. lÄronne sowie die Kongreabge
ordneten . T. Helgesen. George M.
Zyoung kind P. D. Morton, wurden
wlkderkiekrählt. Das aesammte repu

- tdlikanischi', Ticket mit Gouverneur L.
0. Hannafcheint erwählt zu sein.

X KansaS.
T o p k k al KanfaS, 3. Nov. Unvoll

- ständigen Nachrichten auS allen Thei
len deS Staats zufolge ist Charles
Curtis, der republikanische Senator

x

Gegnern. Kongreßrepr.' Joseph A. Nee
ley (Demokrat) und Kongrehrepr,

ictor Murdock (Progressive) beträcht
lich voraus. Die Anhänger MurdockZ
glauben aber immer noch, daß er mit
dem Votum vom westlichen Theil des
Staates siegen wird. Soweit die Wahl?
berichte bis jetzt eingetroffen sind, geben
sie Curtis 2614,- - Neeley 1035 uno
Murdock 1436 Stimmen.

Arthur Copper,' der republikanisch
Gouverneurikandidat, ist wahrschein
lich erwählt.

Das von den Frauen abgegeben
Votum betrug ungefähr zwei Drittel
des von den Mannern abgegebenen,

C a l i forn ie n.

San FranciSc o, Cal.,
November. Der Gouverneur Hiram
W. Johnson, Progressiver, der sich um
Wiedererwählung bewarb, ist, wie es
scheint, mit sehr groszerMajorität über
seinen Segner, den Demokraten John
I. Curtin und den Republikaner
John D. Fredericks erwählt worden.
Jeder Prezinkt, der bis um 10 Uh
Abends seinen - Bericht ingeschickt,

hatte ine Majorität sur Johnson ab
gegeben.

Das , Prohibitions Amendement
ist mit großer Majorität geschlagen
worden. .

Iowa,
DeS M o i n es. Ja.. 3. Nov.. Die

Wiedererwählung von Bundessenator
Albert Cummins, Republikaner, mit
einer Pluralität von etwa 50,000
Stimmen über Maurice Connolly
Temokrat und Casper Schenk. Pro
gressiver, scheint außer Frage zu sie
yen.

Der republikanische Gouverneurs
kandidat Clarke ist seinem demokrati
schen egner John i. Hamilton in
den soweit eingegangenen Berichten
um etwa 4000 Stimmen voraus und

dürfte mit einer Pluralität von
13,000 Stimmen erwählt sein. Die
republikanischen Kongreßkandidaten
sind in allen bis auf zwei Distrikte
den zweiten und dritten, erwählt wor
den. i

NewHampshire.
M a n ch e st er . N. H.. 3 November,

New Hampshire dag während der led
ten ,wei Jahre unter demokratischi'n
Regime war. hak einen revublikani
nischen Gouverneur, Rolland Spoul
Spouldma. mit einer Pluralität von
wenigstens 8000 Stimmen über sei
nen 'demokratischen Gegner Albert W
Moore erwählt. Auch der republlka
nische Senators Kandidat. Senator
Jacob ft. Galilnoer, wurde wieder
gewählt.

Kentucky.
L o u i S v i l l e. 3. Nov. Mit gro

hen Stimmenmehrheiten wurden in
Kentucky der vormalige Gouverneur
I. C. W. Beckham. Demokrat für den
vollen Termin, und Johnson W. Cam
den. Demokrat für den Rest des 2er
mins des verstorbenen Bunoessenators
U. O. Bradley, erwählt. Ihre Majo- -
ritat wird sich auf über 40,000 Stim
men belaufen. Es wurden ferner neun
Demokraten . und zwei Republikaner
in den Kongreß gewählt. Ferner wurde
auch der Demokrat Rollin Hurt zum
Richter des Staats Appellativnsge
richts erwählt.

Caleb Powers in den Kow
greß gewählt.

B a r b o r v i l l e. Ky.. 3. Nov,

Caleb Powers ist im elften Distrikt in
den Kongreß erwählt worden.

Ein Millionennachlaß
Chicago, 3. November. Das

Testament von Richard W. Sears,
dem Gründer der Firma SearS Roe
buck & Co.. wurde am Dienstag in
Waukegan zur Bestätigung im Ge
richt unterbreitet. Der Erblasser der
macht den gesammten auf $17,500,'
000 dewerthelen Nachlaß seiner Gat
tin Frau Anna L. Sears. DaS 2.
stament zeichnet sich durch große Kürze
auS, denn S enthält nur 122 Worte.

Bekannter Abolutionist
gestorben.

Chicago, 3. November. James
Osgood, der Gründer der .Unterir
schen Bahn", mit deren Hilfe seinerzeit
flüchtigen Sklaven Gelegenheit tb
ten wurde, nach dem Norden zu ent
kommen, starb am Montag hier im
Alter von 98 Jahren. Er wurde in
Springfield, Mass., geboren und
gründete im Jahre 1850 en seinen
Namen tragende Erpreß Gesellschaft,
die zwischen Boston und Worcester
verkehrte. . .

Siegreiche Gefechte der
Oesterreicher.

Manchester, Mafj.; 3. Novemb.

Der österreichisch ungarische ' Bot
schafter, Dr. K. T. Dumler, machte am
Abend die folgenden ihm während deS

TageS zugegangenen offiziellen Nach.
richten aus Wien bekannt:, .

Die, Kämpfe nehmen in Russisch

Polen ihren Fortgang. Am Flusse
San haben die Russen schwere Ver
lüfte erlitten. Bei Rosewan und süd
lich von Hory Sambor wurden 800
Russen gefangen genomme und drei
Maschinengeschüke erbeutet.

.Nordöstlich von Tarber rücken Unse

re Truppen beständig vor. In Ser
bien rücken unsere Truppen siegreich

in der Gegend von Malaca vor. Eine
starke befestigte Stellunq der Serben

szKdiöat, gLizn KkittM t& Mm

Tägliche CinkKoaZlkr Vottöölatt, M'itttuoL, den 4. Nodembe? 1911.

worden, und. unsere Truppen haben
die Eisenbahn, die von Schabad nach
Gesoicen führt, überschritten.

MIlliiZl Mgriijih.
'Australien

Verbietet dieAussuhrvon
Wolle, Fleisch. Koh.

len usw.
Washington. D. C.. 3. Nov

Der amerikanische Konsul in Sydney
Vt. s. W., meldete am Dienltag an
die Regierung, daß die australische Re
gierung die Ausfuhr von qsleisch.Koh

len. Wolle, Weizen und Mehl verbo
ten habe, ausgenommen nach Eng
land. Dies trifft besonders stark die
Ver. Staaten, die in den im Juli be

endeten sieben Monaten 22,585.000
Pfund Woll im Werthe von 55.645..
858 von Australien importirten, und
auch 23,306,998 Pfund Fleisch im
Werthe von $1.799,045.

Tie Lage

Auf dem Kriegsschauplatz
für die Deutschen ine

g ü n st i g e.

A m st e r d a m. 3. Nov. Der sol
gende wahrend des TageS in Berlin
ausgegebene offizielle Bericht ist hier

eingetrosfen:
Eine Depesche vom großen Haupt- -

quartier, vom Dienstag Mittag da
tirt, sagt, daß die Ueberschwemmun

gen südlich von Nieuport alle weiteren
kriegerischen Operationen in jener
Gegend unmöglich machen.

.An einigen Stellen ist das Wasser
5 bis 6 Fuß tief. Unsere Truppen
waren aber im Stande, den ' über
schwemmten Distrikt ohne Verlust von

Pferden und Geschützen zu räumen.

.Unsere Angrisse aus Vipern mu- -

chen gute Fortschritte. Mehr als 2300
Mann, meistens Briten, sind dort ge- -

fangen genommen und mehrere Ma
schinengeschütze erbeutet worden.

.Westlich von Roye haben hestige

Kämpfe stattgefunden, in denen beide

Seiten schwere Verluste erlitten, die

Situation ist dort aber unverändert,

In den Straßenkämpfen in einem

Dorfe verloren wir mehrere hundert
Mann an Vermißten und zwei Ge

schütze.

.Unsere Angriffe an der Aisne,
östlich von Soissons, sind erfolgreich,

trotz des heftigen Widerstandes des

Feindes. Unsere Truppen hzben
mehrere stark befestigte Stellungen

zenseits von Chavonne und Soupir
genommen. Es wurden dabei mehr
als 1000 Franzosen gefangen genom

men und drei Kanonen und vier Ma
schinengeschütze erbeutet.

.Die Franzosen haben in der Nähe
der Kathedrale von Soissons ine

schwere Batterie aufgefahren und sie

benutzten den Thurm als Observa
tionsposten.

.Zwischen Verdun und Toul sind
die Angriffe der Franzosen zurückge

schlagen worden. Viele französische
Soldaten trugen dort deutsche Solda
tenmäntel und Helme.

.In den Vogesen, bei - Markirch,
wurde ein Angriff der Franzosen zu
rückgeschlagen, worauf unsere Trup
Pn inen Gegmangriff machten.

.Im Osten sind noch strategische

Manöver der Truppen im Gange und
eS haben dort keine Kämpfe ftattge,
unden.

DaS russische erste sibirische Ar
meekorpz kxnutzt am 1., Noixmb
Civilisten als Schutzwehr, während ti
eine Brücke zerstörte.

Die Muselmänner hauen
los.

Gerben die Nüssen. s

Constantinovel, 3. Nov.
(Ueber Amsterdam und London.)
Folgende öffentliche Mittheilung it

Conitantliiopel erfolgt:
.Laut amtlichen Berichten von der

kaukasischen Grenze haben die Russen
unsere Truppen an verschiedenen
Punkten angegriffen, sind aber von
den türkischen Truppen, welche erheb
ichen Widerstand lenkten, mit Ver

lüften zurückgeschlagen worden."

15,000 Türken

Befinden sich bereits in
Aegypten.

Berlin, 3. Nov.. per Funken- -

elegraph nach Sayville,' L. I. Einer
Depesche aus Athen zufolge befinden
ich bereits 15.000 Mann türkische

Truppen in Aegypten, während 300.
000 Mann Türken an der Grenze von

Kaukasien konzentrirt sind.

Di in Rom rscheinende Zeitung

.Mattino" rklärt, zuverlässige Nach,
richten aul Aegypten erhallen zu T)a

kni sMWlbtn. VHwlsuitnd, daß feil Urn

mung der eingeborenen Bevölkerung

den Engländern sehr feindlich gesinnt

ist. und daß die indischen Truppen,
die sich in Aegypten befinden, mit den

Eingeborenen sympathisinn.
Es wurde' während des Tages

auch offiziell angekündigt, daß die

Türkei ihre Ehre dafür verpfändet
habe, daß sie keine islamitische Bewe

gung in Libyen veranlassen werde und

Italien deshalb wegen Tripolitaniens
sich nicht zu beunruhigen brauche.

(Sin Aufruf an die '

Mexikaner

Die Amerikaner aus Vera
Cruzgewaltsam zu

vertreiben.
Stadt Mexiko. 3. Nov. Als

es hier bekannt wurde, daß die
in Washington dem Berlan-ge- n

des mexikanischen auswärtigen
Amtes, daß die mcrikanische Regie
rung inen Tag für die Räumung
von Vera Cruz seitens der amerikani
schen Truppen bestimme, nicht ent- -

sprachen habe, ließen mezikanische
Scottish Rite Freimaurer tausende
von Proklamationen drucken, in denen
die Bürger aufgefordert werden, sich

zu bewaffnen und die Amerikaner aus
dem Londe zu vertreiben.

Carranza will nicht.
El Paso, Tex., 3. November.

General Carranza hat in einer hier
am Dienstag Nachmittag eingetroffe
mn Botschaft erklärt, Uiß er sich der
Entscheidung derKonveniion in Aguas
Calientes, soweit die Ernennung eines
provisorischen Präsidenten in Betracht
kommt, nicht fügen würde.

Kapitän Meyer Waldeck

Der Gouverneur von Kiao
Tschou angeblich ver--

mundet.
T o ki o, 4. Nov. , Einer Depesche

aus Tsinan, der Hauptstadt der Pro-vin- z

Shantun, China, zufolge, ist der
Gouverneur von Kiao Tschou, Kapi
tön Mcyer.Waldeck. in den in der
Nähe von Tsing Tau stttgefundenen
Kämpfen zwischen den Teutschen auf
der inen und den Briten und Japa-ner- n

auf der andere Seite verwun
det worden.

Willkommene Kunde.

Amerikanische Baumwolle kann dem
uach,t uach Teutichland ringe

führt werden.

Amsterdam, 3. November, via
London. Die .Vo'üsche Zeitung'
in Berlin meldet, daß sie von dem
Ver. Staaten Botschafter JameS W.
Gerard in Erfahrung gebracht hat.
daß demnächst nicht nur ein Abkom
men bezüglich der Au-fu- hr von deut
schen Chemikalien nach den Vereinigten
Staaten getrofsen loerden wird, son
dern daß auch die Einfuhr von ame
rikanischer Baumwolle ,n amerikani,
scken Schiffen' nach Deutschland mög-lic-

macht werden wird.
Der Ver. Staaten egieruna m.

wie die Zeitung berichtet, von der bri
tischen Regierung die Versicherung

daß amerikanischen Schiffen.
die Baumwolle an Bord haben, die

Einfahrt in deutsche Häfen gestattet
werden wird. Die deutsche Regierung
hat ihrerseits dein Botschafter Ger
ard versprochen, daß si: amerikanisch
Schiffe, die mit Baumwolle beladen
und nach Rußland bestimmt sind,

nichts in den Weg legen werde.

Englische Seetüchtigkeit

Bohrt in griechisches,
Schiff in den Grund.

Berlin. 3. Nov. (Drahtloser Be- -

richt.) Laut der Berliner Presse zuge-stel- lt

Mittheilung haben britische

Kreuzer heute ein griechisches Tor- -

pedoboot. das sie fur ein turniches
hielten, in den Grund gebohrt. Das
soll sich nahe Tenedos zugetragen ha
den.

DaS deutsche Unterseeboot, welches
am SamMg ven orniicyen reuzer
.öermes" zerstörte, ist wohlbehalten

nachweinn Operations basis zurückge

lcyil.
Türkische Stadt zerstört.
London. 3. November. Die be- -

estigte Stadt Akabah. in Arabien, an
einem Arm deS Rothen Meereö gele.
gen. ist von dem briti,chen Kreuzer
Minerva bombardirt und dann von
einer Mannschaft besetzt worden. Die
Türken erlitten einige Verluste, wäh-len- d

die Briten ohne Schaden davon
kamen. Akabah liegt 150 Meilen
östlich von Suez.

Deutsche Geltungen

Werden in Kanada von der
Polizei unterd ruckt.

Ottawa, 3. November. Tie
kanadisch Regierung bat die unter

rückima aller Zeitungen angeordnet.
welche Artikel viirosfentlichen. die da
zu angethan fine, oie sremogeoorcne
Bevölkerung aufzureizen. Teutsche
Wochenblätter in Winnipeg. Cülgary
und in Edmonton haben ganz offen
in ihren Spalten Stellung gegen
England und seine Verbündeten ge
nommen und sind für TetjÄfland
und Oesterreich eingetreten. Die berit
tene Polizei im Nordwcsien hat Wei

na erbauen, der Verossentilchuna
olcher Artikel unverzüglich ein Ende

machen.
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Die gestrigen Rennen hatten folgen-de- s

Resultat:
Er st es Nennen Zweijäh-tlflc- ;

3z Furlongs: Dundreary, 112
(Murphy), gewonnen; Foxy Griff.
112 lTeahan). zweites; Resign, 112
(McEwen). drittes. Zeit. 1:07 1--

Die $2 Mutuels bezahlten: Dun-
dreary. Straight 59.30. Platt $4,
Show $3.50; Foxy Griff. Place
$4.10, Show $3; Resign, Show
$3.20.

Zweites Nennen 6 Fur-
longs; Vierjährige und ältere: Coy,
107 (Goose), gewonnen; Glint, 103
(Obert), zweites; Rubicon II., 105
(Metcalf). drittes. Zeit, 1:13 1-- 5.

Die $2 Mutuels bezahlten: Coy.
Straight $23.60. Place $12, Show
$8.20; Glint. Place $10.50, Show
$6; Rubicon II.. Show $9.

' Drittes Rennen Zweijäh-
rige; 5i Furlonas: Water Blossom.
109 (Martin), gewonnen; Tokay, 109
(Metcalf). zweites;-Han- k O'Day, 103
(Murphy) drittes. Zeit. 1:06 2-- 5.

Tie $2 Mutuels bezahlten: Water
Blossom. Straight $10.30. Place
$4.70. Show $3.30; Tokay. Place
$3.30. Show $2.70; Hank O'DaY.
Show $3.20.

Viertes Rennen C Für
longs: Leochares, 119 (Collins),

Gypsy Love. 99 (Murphy),
zweites; Benanet. 97 (Brown), drit-te- s.

Zeit. 1:11 2 b.
Die $2 Mutuels bezahlten: Leocha-

res, Straight $3.

Fünftes Rennen Dreijäh-
rige und ältere; 1 Meile und 70
7)ds: Indolence. 105 (Collins), ge

wonnen; Robert Kay. 103 (Mott).
zweites; Bango Jim. 104 (Hartmell),
drittes. Zeit. 1:44 3.5.

Die $2 Mutuels bezahlten: Jndo- -

lence. Straight $10, Place $4.80,
Show $3.70; Robert Kay. Place
$4.30. Show $3.50; Bango Jim.
Show $4.10.

SechstesRennen Vierjäh
rige und ältere; 1 1-- 1 Meile: Guide
Post. 101 (Mott). gewonnen: Georg
Stoll. 102 (Pool), zweites; Bonanza,
10 (Metcalf). drittes. Zeit. 1:46.

Die $2 Mutuels bezahlten: Guide
Post. Straight $6. Place $5.10. Show
$3.70; George Stoll. Place $20.60.
Show $10.20; Bonanza. Show $5.30.

Für die heutige Rennen sind fol- -

gende Pferden angemeldet:
Erstes Rennen Selling; Mki- -

jährige Fillies; 5fc Furlongs: Swt
Lotte 95. Margaret Burkley 99. Inez
99. Lady Capricious 100, Fleetabelle
102, Theresa Bethel 102. Fidget 104.
Anna Kruter 104. Blanche Lewis 106,
Linda Payne 106. Alledo 107. Aunt
Josie 110.

Zweites Rennen Selling; Drei-jähri- ge

und ältere; 6 Furlongs:
O'Haaan 100. Othello 102. Bob
Hensley 103. Glint 103. The Nor-ma- n

104. Glencairn 105. Luther 107.
Trittes Rennen Allowances;

Dreijährige und ältere; 6 Furlongs:
Lady Moonlet 99, Colle 99. Bayber-r- y

Candle 99. Korfhage 99. Sadorus
102. Presumption 104. Benanet 111.

Viertes Rennen Die Queen City
Handicap; Zweijährige; $1,200 zuge-

rechnet; 1 Meile: Hank O'Day 100.
Leo Ray 102. Ormulu 104. Pis jr.
108. Solly 108. Ed. Crump 116,

Chalmers 122.
Fünftes Rennen Selling; Handi-ca- p:

Dreijährige und ältere; 1 116
Meile: Bonn 'Chance 107. Impress-

ion 107. Jengbee 114, Belle of Bryn
Mawr 115. Injury 115.

Sechstes Renn'.n Selling; Dre,-jähri- ge

und ältere; 1 Meile und 70

?)ards: L. H. Adair 103. Clinton

103. Salon 105. Mifj Kruter 105.
Beulah S. 107. Wander 108. W. W.
Clark 108. Sherlock Holmes 108.
Morristomn 111, Weyanoke 111,

Richmood 112. Princeh Callaway 112.
Howdy Howdy 112. O'Sullivan 115.

Vcin abgefahren.

An di'? 6. Straf, und' Millcreek

wurde gestern Morgen der Reger Wil

liam Brown, von der Carlisle Ave.,

von einem Zuge der Big Four über-fahre- n.

' Ihm wurde das linke Bein
abgetrennt und der Verunglückte wur
de dann nach dem städtischen Hospital
gebracht.

Freudcnfkuer.

In Anbetracht der gestern abgclxl
tene Wahl und unolge oer repu.
blikanischen Partei, sowie des Hcroe
Rule-eseye- s und gegen Prohibition
wurden an verichieoenen bleuen
Z)rcndcnfeiier angefacht, welche ein
wiederholtes Alarmiren der cuer
wehr im Gefolge hatte, da Gebäude
bedroht wurden. Die Gefahr konnte
in allen Fällen schnell beseitigt wer-de-

Angeschossen.

Alls' unbekannten Gründen wurde
gestern an der 4. und Smith Strafze
der Weibe Joseph Zerhufcn. von Ro.
802 Crescent Avenue, von dem Reger
William Jung von der West 3. Str.
durch einen Revolverschuß an der lin-ke- n

Schulter verletzt. Zerhusen mußte
nach dem städtischen Hospital gebracht
werden, wahrend Zung tn Hast ge
rwmzmnGurdt. .

Bazar-Kömmi- tt

Das Kommittee für den HllfsBoznr
hielt gestern eine kurze Ber

sammlung ab.

In der St. Paulus Kirche hatte sich

estern Abend das Hülfs Bazar Ko
mittee für den in diesenTagen aozuhal-t'nde- n

Bazar für die Wittwen und
Waisen der Krieger Oesterreich lln
garns und Deutschlands eingebunden
uno verspricht der Bazar, der in

Kirchen. . St. Paulus, St.
Johannes Kirche. Mt. Auburn und
St. Peters Kirche abgehalten wird,
enen großen Erfolz zu haben. Es
wurde beschlossen, in jeder Kirche ei.

nen Schatzmeister zu ernennen, der die
aus dem Verkauf erzielten Gelder in
Empfang nimmt und auch laufende
Rechnungen zu baleichen hat.

Die Namen dieser Herren werden in
den nächsten Tagen bekannt gegeben.

Im allgemeinen wurden nur Routine
Geschäfte erledigt, und wird gebeten,

darauf hinzuwirken, da der Erfolg
der Veranstaltung in jeder Hinsicht ein
großartiger wird.

Größere Packete sowie Gaben und
Geschenke 'für den Bazar können auch
bei fSerrn Nickari, ??iealer Germania
Halle, an der Court Strafze, abaege
ben werden, und werden diese Sachen
von dort nach dem Bestimmungsort
gesandt.

Persl:Notiie.
Herr Oscar Klotter, ein

Sohn des bekannten Herrn Georg
blotter, ist gestern im Alter von nur
iH kehren einer Luiiaeneiitzündun
erlegen, von der er ganz unerwartet
befallen wurde, lir war vor drei Iah
ren nach iliothburg in Michigan über
gesiedelt und hatte sich dort der Land
wirthschaft gewidmet. Erst vorgestern
war er mit seiner Gattin und siiu'm
kleinen Siinde jnm Besuch ins Vater
haus geloinnien. ir ertranlte. Luli
genentzündting gesellte sich hinzu nnl
die ausmertsamsle Pflege und alle
ärztliche Kunst erwiesen sich verge

ben. Der Tohingeschiedene, der hier
bestens bekannt ist, hinterlaßt auizer
der Aattin mit einem Kinde den grei
sen Vater, sechs Schwesiern und zwei
Bruder. Tie rfeit der Beerdigung it
noch nicht festgesetzt.

Mit aufrichtiger Trauer wird in
weiten Kreisen die Kunde von dein
Ableben von Herrn John Bern-har- d

Boerger vernommen wer-de- n,

der im besten Mannesalter, im
kaum vollendeten 5(1 Lebensjahr die
Augen zum ewigen Schlummer schlofz,

innig betrauert nicht nur von seinm
Angehörigen, ' fondern auch von den
vielen Freunden, die er sich durch sein
kerndeutsches Wesen zu erwerben ßt

hatte. Ein treues, langjähriges
Mitglied verliert in dem Entschlafenen
die St. Georgius Gemeinde. Die Bei-setzu-

findet am Donnerstag Morgen
um acht Uhr vom Trauerhause No.
2515 Vine Str. aus statt, worauf um
halb neun Uhr in der St. Georgms
Kirche ein feierliches levitirtes m

- Hochamt celebrirt werden
wird.

Auö Feuersgefahr gerettet.

Durch eine Peroleumlampen Ex
plosion, welche gestern Abend in der
Wohnung von Steve Frakas, in dem
vierstöckigen Hause Ro. 212 Broad
way stattfand, entstand ein größeres
Feuer, das die Bewohner dcs Hauseö
in große Aufregung versetzte, da der

dichte Qualm die Treppengänge
Die Feuerwehr mußte den 68

Jahre alten James Futrell und die

Flau Harry Futrell über die rauch
erfüllten Treppen ins Frei tragen.

In der Wohnung des Frakas wurde
ein Schaden von $400 durch daZ

Feuer angerichtet.

Ünfätt.

Beim Ueberschreiten des Fahr-damm- s

vor dem Hause Ro. 1063 Hay-woo- d

Avenue wurde der öl Jahre alte
Henry Doz aus Mt. Healthy von einer
Colerain Avenue Car medergeran it

und trug eine Verletzung am Kopfe,

und an den Armen davon. Der Ver-letz- te

wurde nach dem städtischen Kran-Zenha-

gebracht, wo ihm ein Verband
anelegt wurde.

Ausgerückte

Der Polizei wurde gestern Abend
mitgetheilt, daö der 17 Jahre alte
James Martin und der gleichaltrige
MillS Brooks, ihre elterlichen Woh-nungen-

Mt. Oreb verlassen haben,
und' sich wahrscheinlich nach Cmcin-na- ti

wandten. Die Behörden wurden
ersucht auf die Jungen zu fahnden.

Dem Hospital einarltnert.

In bedenklichem Zustand würd:
gestern Abend der Reger C. Lawler,
aus seiner Wohnung, No. 752 West
5. Str2ße, dem städtischen Krankm
haus eingeliefert. - Der Mann wurde
am 31. Oktober von einer unbekann-te- n

Person an der 5. und Smith
Straße, mit eine Flasche über den
Kopf geschlagen.

Ticbstahl.
Eiii Aord'Automobil im Werth von

$ÖQ0 wurde gestern Abend Abam
Schunk aus West Ford an der Vine
uriL.KcrkkÄT.UM MWen.

Ein beachtenstoerlßtr
Fall der Frau Ham

Erklärt, daß' Lydia E. Pinkham'S
Vegetable Compound ihr Lebeu

uud ihre Gesundheit rettet.

Sbamrock, Vle. Ich erachte ti II rnei
nt Pflicht. d,m Publikum ttn Zunano rnei

,,,,,,,,,,,,,,?',.,,,, nrr eiunonkii vor
W&ttWB dem Vkbrauchk Idrer

Medicin m!zlhkilen.Ws$ 0 halte Willen, (tut
midung und ftpiipt

MiM Uon. weibliche Skdwö
a t. sdintftjfii in bei

rz ? ti f it (Seiten. iKiicfen!

111 WZ w,l tint) niebwötilf;
'.S kkde Schmerzen, litt.

an wrzkin Qkcätbinift.,
wer tiersiiJ und un
geduldig, b r a ch l e
jchlajloie Nüch! iu
linh fintt tt)hr flrr.ft:

noch Sn'egie. Furcht und Schrecke,, nd
Nie ftetö meinen Verstand ein, ich litt an
Erkältung, krvöien SchrnocheanfoIIen, fcet
,Hem Echnuder über meinem Nörper. Zch
Halte eine Stelle an der Tette. die war lo
wund, daß ich kaum bai Gewicht meiner?
Kleider lraqen konNte. Ich versuchte Sie
dizinen und Doktor, doch Halsen die mir
wenig und ich balle keine Hoffnung mehr

uf e,ne Genesung. Ich erlangte Lydia (.
Pintvam egclable Componnd und ia

i'trl! '" Grabe oder in einem A!l,l.
ntm nl(lt te Wemntn mid) ttet
Hätte. Bdr zeßl lann ich den ganzen Tag)
arbeiien, schlafe gut in der ?Iacht. esse Elle,
was ich will, habe kein Schauer mehr, noch)
nervöse EchwScheansälle. Alle Sibmerzen.
sturiiit und Schrecken sind fort, mein Hau,
Kinder und Gatte sind nicht mehr vernach
lassigt, da ich fast gänzlich frei b von den.
bösen Symptomen, welche ich hatte, ehe ich
Ihre Medizinen einnahm, und Alles ist.

Freude und Bergnügen in meinem Hauie."
Frau Josie Ham, R. F. T., Box 2,

Ehamrvch Missouri.

Wenn Sie specielle Rath wün
schen, schreiben Sie an die Lydia E.
Pinkham Medicine Co. (vertraulich),
in Lyun, Mss.

Benzingase

führten den Tod der Frau Alvirö
Littleford herbei.

Einen tragischen Tod fand gestern
Nachmittag die 32 Jahre alte Frau
Alvire Kennerly Littleford, Frau von
Thomas Littleford No. 1321 Michi
gan Avenue. Hyde Park, wohnhaft.
Die Frau, welche eine große Automo
bilfreundin ist, hatte sich in die Ga-ra- ge

begeben, um eine kleine Repara- -

tur selbst auszuführen. Hierzu drehte
sie den Motor an, und ließ die Gara-gethür- en

verschlossen. Die entweichen
chen Auspuffgase füllten schnell den
engen Raum und brach die Frau

durch die Gase überwältigt
todt zusammen. Herr Littleford. der
Mitinhaber der Blatt Eisenwerke Ge-

brüder Littleford ist, lehrte gestern

Nachmittag infolge der Wahl früher
nach seiner Residenz zurück, und ver-miß- te

seine Frau. Auf der Suche
nach derselben wurde der Herr durch
die Geräusche des Automobils

und betrat Herr Littleford
die Garage, woselbst er seine Frau in
dem von Qualm angefüllten Raum
todt auffand. Coroner Dr. Foertmcyer,
der von dem bedauernswerten Unfall
benachrichtigt wurde, stellte einen auf
Unfall lautenden Todtenschein aus.

Von Wegelagerern überfallen.

Zwei Wegelagerer überfielen ge.
störn Abend an der Reading Road,
nahe Elsinor Platz, die Kutscher eineS
Wagens der Merchants Erpreß Co.
Tie Bursckicn kletterten hinterrücks,
unbeobachtet auf den Wagen und
schlugen erbarmungslos auf den Kut
scher und Begleiter Harry Keck von

i'o. 2221 Victor Straße und Alrin
Iorb von No. 2137 Vine Straße, ein.
Die Männer wurden beivußtloS ge

schlagen, doch ergriffen die Burschen
die Flucht, als sie kein Geld bei ihren
Opfern vorfanden. Die Ueberfallenen
wurden von Passanten aufgefunden,
die die Polizei benachrichtigten, und
nach dem Hospital bringen ließen.
Glücklicherweise sind die Verletzungen
nicht gefähricher Natur, und konnten
die Ueberfallenen sich nach ihren Woh
nungen begeben.

George Collins, im Bethel Hauö
wohnhaft, wurde nach seinen Angaben
gestern Morgen von drei Negern an
der 6. Straße und Central Avenue
angefallen, und niedergeschlagen. Sie
erbeuteten '$3. Collins wurde von
Passanten, stark blutend, aufgefunden
und nach dem städtischen Hospital

Den Strolchen gelang es, zu
entkommen.

Unter der Beschuldigung, eine
Uhr von William Finn vor einigen
Tagen an der 7. und Walnut Straße
eslohlen an haben, wurde gestern djc

Sieger 5 ohn H. Smith am ErlangM,
Mtl., durch Tet.'ctivs in Haft genom
men.

Vchiffchrichte.

New A o r k . 3. November. Ange-

kommen: Minnetonfa" von London.
Boston. Abgeg.: .Arabic" nach

Liverpool.
London. Angek.: .Ausonla""

von Montreal.
Neapel. Angek.: .Duca di Ge

noa" von New ?)ork.

Christianfand. Angek.: .Hei";
lig Olav" von New S)ork.

Be l f a st, Angek.: .Olympic" voa i

lL.ew.vork,

'
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